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Zum Ofſterfeſt
Halle 1 April

Der Schöpfungstag war das Oſterfeſt der Welt das ſie erweckte aus
Nacht und Tod zu Licht und Leben So iſt jedes Oſterfeſt ein neuer
Schöpfungsakt deſſen Wunder wir erleben ohne ſie zu begreifen ja ohne
uns ihrer oft bewußt zu werden Wir ſind gewöhnt an den Wechſel der
Dinge und denken nicht daran daß es anders ſein könnte Das Kommen
und Gehen iſt uns der Pendelſchlag der Zeit das Blühen und Verwelken
der Athemzug der Welt Wir zählen die Jahre nach dem Kreislauf der
Erde die vergangenen und die künftigen und berechnen die die wir nicht
zählen können Wie die Völker kommen und verſchwinden die Blumen
blühen und vergehen und wie das Licht des Tages erliſcht in dem
Schatten der Nacht ſo wird auch dieſe ſchöne Welt mit ihren zahlloſen
Sternen wieder verſinken in Nacht und Nebel vergehen und verwehen
zurückkehren zu dem Nichts aus dem ſie Gott erſchuf denn nichts Ge
ſchaffenes iſt von ewiger Dauer

So iſt all das Schöne nur ein trügeriſcher Schein nur ein Wandel
bild das erſcheint um ſpurlos zu entweichen wie ein ſchöner Traum
Ach welch ein herbes Weh erfüllt doch die Seele angeſichts der Vergäng
lichkeit Wie ſchmerzvoll iſt das Scheiden für immer wenn keine Hoff
nung uns tröſtet und erhebt Doch wir haben einen Troſt den wir
ſchöpfen aus derſelben Erkenntniß die uns mit jener großen Trauer
erfüllt Wenn wir wiſſen daß nichts von ewiger Dauer iſt ſo kann auch
der Tod nicht ewig ſein Wie das Sein beſteht aus Wachen und Schlafen
aus Tag und Nacht ſo lebt was da lebt um zu ſterben und ſtirbt um
zu leben Siehe die prangende Erde ſie ſtirbt dahin wenn ihre Zeit ge
kommen iſt aber in ihrem erſtarrten Schooße ſchlummert der Keim des
künftigen Lebens dem Oſtermorgen entgegen der im jungfräulichen Licht
des Frühlings heraufzieht zu wecken was entſchlummert war

Auch den Völkern der Erde naht nach unabänderlichen Geſetzen des
Winters Nacht die ſie herabdrückt von ihren Höhen daß ſie zu ent
ſchwinden ſcheinen wie der Tag Und doch naht ihnen früher oder ſpäter
ein Oſtermorgen der ſie wieder erweckt zu neuer Kraft Oder es erhebt
ſich unter den Gräbern der Vorzeit ein verborgenes Samenkorn das
emporblüht und wächſt und ſich ausbreitet in anderer Form nichts
ahnend von der Vergangenheit ſeines entſchwundenen Geſchlechts

Ja auf den Trümmern der Jahrtauſende wandelt der Menſch der
Gegenwart froh der Zukunft freudig harrend und doch erſchauernd bei
dem Gedanken an den Tag da ſeines Lebens Licht erlöſchen wird da er
nicht mehr ſchauen ſoll der Sonne goldenen Glanz und der Blumen
Pracht da er ſcheiden ſoll von Allem was er liebte und mit der ge
waltigen Kraft ſeines warm pochenden Herzens da er zerfallen ſoll in
Staub und Aſche Der Schöpfung höchſtes Kunſtwerk der empfindende
denkende Menſch der die Welt umſpannt mit ſeinem Geiſte die Geſtirne

mißt und die Geheimniſſe des verborgenſten Lebens erforſcht er ſoll
nach kurzem Erdenleben in alle Ewigkeit nichts ſein als eine wefenloſe
Materie ſoll zerflattern verwehen wie eine Nebelwolke und ewig ewig
nichts mehr ſein

Da beneidet er vielleicht das Thier das ſorglos ſeinen Tag verlebt
und ſich nicht härmt um den kommenden Morgen weil es nichts weiß
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vom Sterben und Vergehen Ach dieſe Trauer iſt ſo alt wie das
Menſchengeſchlecht Doch auch eben ſo alt iſt das Sehnen des menſch
lichen Herzens nach einem Oſtermorgen der es erwecken ſoll aus dem
Todesſchlummer Woher kommt doch dieſes Sehnen in unſerer Bruſt
Jſt es ein Abglanz von dem Morgenroth der Ewigkeit das wir dämmern
ſahen ehe wir dieſe Erde bewohnten Schon in grauer Vorzeit ent
ſchlummerten die Menſchenkinder in der tröſtlichen Hoffnung auf ein der
einſtiges Wiedererwachen Die Kinder Jsraels hofften auf die ſelige Ruhe
im Schoße Abrahams Lange vor unſerer Zeitrechnung verkündete der
Buddha die Lehre von der Wiebergeburt des Menſchen im zeitlichen Leben
und ſeinem endlichen Heimgange zum Nirwana dem Gefilde der Selig
keit Der chriſtliche Glaube erblickt in dem Tode nur den Schlummer
aus dem der Entſchlafene erwachen wird an dem großen Oſtertage deſſen
Morgen den Frühling bringt allen die da heimgingen zu ihrer Zeit

Woher kommt doch das Sehnen nach jenem geheimnißvollen Lande
von dem uns noch Niemand Kunde brachte Oder iſt es wahr daß uns
jene Hoffnung mit auf den Weg gegeben wurde als wir auszogen vom
Jenſeits zur kurzen Pilgerfahrt durch das Erdenland Ein Band ſoll ſie
ſein das uns verbindet mit der Heimath zu der wir zurückkehren wenn
der Leib dahinſtirbt um wieder zu werden was er war Aber unſer
Wiſſen iſt nichts denn die Wahrheit iſt unſerem Blick verſchleiert Leiſe
flüſtert die Stimme in der tiefſten Bruſt Viele hören ſie nimmer denn
das Geräuſch des Lebens übertönt das zarte Klingen Viele hören ſie
wohl aber verſtehen ſie nicht Es klingt wie leiſes Erinnern an eine
ferne ferne Zeit Doch wie man ſich auch müht man kann ſich nicht
beſinnen Vielleicht war es ein ſchöner Traum den man einſt geträumt

hat einſt vor langen langen Jahren Wer weiß es Vielleicht tönt
uns die Stimme laut und vernehmlich entgegen vielleicht erhält das
Traumbild beſtimmtere Form und Farben vielleicht fällt die Binde von
unſern Augen und zur Erkenntniß wird was hier nur träumeriſches Ahnen
war vielleicht einſt wenn ſich das Auge ſchließt und ein neuer Oſter
morgen uns lacht mit ſeinem Licht und ſeiner Freude

Nein wir wiſſen nicht
Schein ſchimmert herüber zu uns wie der Strahl eines Sternes in fernen

fernen Welten Doch die gewaltigen Mächte Glaube und Liebe tragen
das Menſchenherz empor jenem Sterne entgegen bis er funkelt und glüht
und den Vertrauenden leuchtet auf dem labyrintiſchen Pfade dieſes Lebens
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Und dennoch hoffen wir Ein ſchwacher

Das iſt das Licht das dem Tode die Macht nimmt die Sonne die das
Thal der Schatten erhellt mit ihrem Glanze die dem Menſchenkinde ver

heißt zu leben ob er gleich ſtürbe
Jſt es nicht etwas Schönes um ſolche Verheißung Verachte ſie

nicht wirf ſie nicht von Dir Du glaubſt vielleicht beſſer zu wiſſen als
Jene was Du zu erwarten haſt Macht dieſer Glaube Dich nicht
glücklicher und biſt Du nicht doch am Ende im Jrrthum Nein
wiſſen kannſt Du nichts und was Du glaübſt das macht Dir keine
Freude Für Dich prangen die Bäume nicht im lichten Grün für Dich
ſingen nicht die Lerchen über den grünenden Saaten für Dich läuten
nicht die Oſterglocken denn Du wendeſt Dich geſchloſſenen Auges ab und
ſprichſt Es giebt keine Auferſtehung

O Du armes Herz aus dem der Winter nicht weichen will mit ſeiner
Kälte ſeiner Finſterniß wie biſt Du zu beklagen Du trägſt den Tod
in der Bruſt weil Du nicht an das Leben glaubſt Der Frühling jauchzt
Dir lachend entgegen doch Du ſchließeſt Deine Augen und durch die
blumigen Gefilde des Lenzes ſchreiteſt Du finſteren Angeſichts Wach auf
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Wach auf Menſchenkind Die Nacht iſt vergangen der Frühling iſt dal
Hörſt Du den Wind nicht brauſen im erwachenden Walde Ein neuer
Schöpfungstag iſt angebrochen Vom Tode erſtanden iſt die Natur und
die Erde jauchzt des Lebens jubelndes Lied Keine dauernde Gewalt hat
der Tod das Licht das Leben die Liebe beſiegen ihn und der Glaube
triumphirt Das Geläut der Glocken hallt freudig über Berg und Thal
und die Orgel brauſt ihren Weihegeſang Die Quellen ſprudeln der
Wind rauſcht und die Vögel ſingen unter dem leuchtenden Himmelsblau
Wach auf o Menſchenherz Trinke der Sonne lebenden Strahl Stimme
freudig mit ein in den Jubelgeſang einer ganzen Welt Oſtern himm
liſches Feſt Du heiliger Tag ſei mir gegrüßt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 März Hofnachrichten Geſtern Morgen nahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die zwei älteſten kaiſerlichen Prinzen
das Abendmahl Die Kaiſerin gedenkt in dieſem Sommer Aufenthalt
in Berchtesgaden zu nehmen Aus Primkenau wird der Schl Ztg
gemeldet daß das Kaiſerpaar beabſichtigt Ende April beziehungsweiſe
Anfangs Mai dort zum Beſuch bei dem Herzog Ernſt Günther zu Schles
wig Holſtein einzutreffen Die Ankunft der Kaiſerin ſei bereits für Ende
April angemeldet Die Prinzeſſin Heinrich wird am 23 April
mit dem Reichspoſtdampfer Prinz Heinrich von Shanghai die Rückreiſe
nach Deutſchland antreten

Der dritte Sohn unſeres Kaiſerpaares Prinz Adalbert
tritt Ende Juni eine Reiſe um die Welt an welche etwa zehn Monate
dauern wird Die Fahrt die mit dem Schulſchiff Charlotte ausgeführt
wird ſoll ſich über Süd Europa Egypten Oſtafrika Südweſtafrika Süd
amerika und Weſtindien erſtrecken

Der Kaiſer hat an den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe
folgendes Telegramm gerichtet

Jch freue Mich Euer Durchlaucht zur heutigen Vollendung Jhres
achtzigſten Lebensjahres Meine wärmſten Glückwünſche ausſprechen

zu können Gott der Herr hat Sie in Jhrem Leben und in Jhrer
Arbeit bisher ſichtbar geſegnet Er wolle Jhnen auch ferner Geſundheit
und Kraft verleihen damit Jhre ausgezeichneten Dienſte Mir und dem
Vaterlande noch lange erhalten bleiben mögen Jch weiß Mich eins mit

Meinen hohen Verbündeten und dem ganzen deutſchen Volke wenn Jch
Jhnen auch an Jhrem heutigen Ehrentage die Gefühle tiefempfundenen
Dankes zum Ausdruck bringe für die aufopfernde Treue mit welcher
Sie als ein leuchtendes Vorbild Jhres ſo verantwortungsvollen
Amtes walten Jhr wohlgeneigter Wilhelm I

Den 80 Geburtstag des Reichskanzlers Fürſten Hohen
lohe feiern die Blätter in längeren Artikeln Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Wir beglückwünſchen den greiſen Staatsmann der ſein Amt
wie ihm die Pflichttreue und Vaterlandsliebe es annehmen ließen als auf
richtiger und ergebener Berather des Kaiſers und als eifriger Förderer
von Deutſchlands Einheit und Macht zu Nutz und Gedeihen der deutſchen
Politik führt Die Kreuzztg ſchreibt Aus dem jungen preußiſchen
Verwaltungsbeamten dem bayriſchen Reichsrathe wurde ein deutſcher
Staatsmann dem ſich die Nation zu Dank verpflichtet weiß Die Poſt
wünſcht dem Reichskanzler dem die Natur einen regſamen und ſchaffens
frohen Geiſt verliehen habe noch eine lange und geſegnete Thätigkeit im
Dienſte des deutſchen Vaterlandes

Aus der Veröffentlichung der Namen der deutſchen
Vertreter auf der Abrüſtungskonferenz darf wohl gefolgert
werden daß nun die offiziellen Einladungen erfolgt ſind oder bald er
wartet werden Nach einer anſcheinend offiziöſen Notiz des Amſterdamer
Vaterlandes ſollten ſie zu Beginn der kommenden Woche verſandt werden
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Das Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die würdige Friederike blickte auf und muſterte nun ſchärfer

die ältliche Dame im ſchwarzen Seidenkleid welche ſie für die
Oberjägermeiſter Gräfin Reden gehalten Hohe Röthe über
zog ihre runzelvollen Wangen und ſie warf der Fremden
einen ärgerlichen Blick zu weil ſie meinte daß dieſe durch ihre
unpaſſende Art ſich zu tragen das peinliche Mißverſtändniß
verſchuldet habe dann trat ſie näher um der Gräfin Walters
kirchen aus dem Wagen zu helfen

Jſt meine Tante und Comteſſe Valentine daheim und
wohlauf fragte Malwina gütig der Alten die Hand zum
Kuſſe reichend

Zu Befehl Frau Gräfin die Damen ſind im Garten
Das iſt allerliebſt da gelingt mir ja meine Ueberraſchung

über Erwarten gut Johanka laſſe die Sachen abladen und
ordne alles

Damit nahm die ſchöne Frau mit den Spitzen ihrer feinen
Finger die Schleppe des dunkelblauen Tuchkleides ein wenig
auf und ſchlüpfte in das Haus deſſen Thür Friederike weit
geöffnet über den ſchmalen Flur in den Hof

Die Gartenthür war nur angelehnt Malwina ſchaute
forſchend über den Zaun die zum Theil noch blätterloſen
Bäume und Büſche geſtatteten dem Auge einen freien Einblick
in den Garten Die zwei Frauengeſtalten feſſelten ihre
Aufmerkſamkeit

Nicht ſchön aber anziehend immerhin intereſſant
wenn auch nicht bedeutend murmelte ſie vor ſich hin

Jn dieſem Augenblicke ward ſie jedoch ſelbſt von den beiden
bemerkt Valentine ſtieß einen Laut der Ueberraſchung aus
und machte ihre Mutter auf die fremde Erſcheinung auf
merkſam

Wie durch Zauberſchlag verwandelten ſich ſogleich die Zügeder jungen Gräfin Lächelnd wie ein Maienmorgen eilte e

un Wden Verwandten entgegen und erſt Frau Martha dann
Valentine zärtlich umarmend rief ſie in die Hände klatſchend
mit der naiven Freude eines Kindes dem ein Schelmenſtreich
gelungen

Dieſe reizende Ueberraſchung was ſagt Jhr dazu Jhr
Lieben

Selbſtverſtändlich beeilten ſich die beiden Frauen ihrer
Freude Ausdruck zu geben und von der Schönheit des jungen
Weibes unwillkürlich gewonnen erwiderte die Gräfin mit faſt
mütterlicher Zärtlichkeit die Liebkoſungen der Nichte die ſie
jetzt zum erſten Male ſah

Valentine war unwillkürlich zurückhaltender ſie ahnte den
Beweggrund dieſer plötzlich erwachten Zuneigung und ſchätzte
dieſelbe nach ihrem wahren Werthe

Es bedurfte noch einige kleiner Anordnungen um dem
jungen verwöhnten Gaſte die in Oberſ ock gelegenen Fremden
zimmer übergeben zu können Obgleich t hübſch und be
quem eingerichtet entbehrten dieſelben don wiß manchen
Comforts an den Gräfin Walter kirchen ge öhnt war Frau
Martha ſprach dieſe Beſorgniß auch aus acer Mahvina fand
alles ſo reizend und eben dieſe Einfachheit ſo un undlich an
ſprechend daß ſie gegen ihre Tante äußerte wen irgendwo
in der Welt hoffe e hier Heilung ſür ihre angegriffenen
Nerven zu finden Die Ruhe und Stille die ſchichte herzige
Einfachheit gemahne ſie an vatriarchaliſche Buſrände

Uebrigens ließ ſie ſich 4urch ihre patriarchaliſche Einfach
heit nicht abhalten zum Diner eine ganz allerliebſte Toilette
zu machen die auch in dem erſten Salon der Reſidenz noch
Bewunderung erregt hätte

Noch war wie auf gegenſeitige Verabredung der Name
Harald Blauhenſteins nicht genannt worden Malwina plau
derte in der anmuthigſten Weiſe erzählte von ihrem Leben in

von der lieben Mama von Stephanie Wellinger klagte
dann und wann über ihr zerrüttetes Nervenſyſtem und deutete
flüchtig an daß ihre eben nicht glückliche Ehe und dann die

Alteration über des Gatten plötzlichen Tod ihre Kränklichkeit
verſchuldet habe

Hier werde ich geneſen ich fühle es ſchloß ſie ihren
Bericht in Euerm lieben friedlichen Kreiſe in dieſer Stille
und Weltverlorenheit muß jedes leidende Herz geſunden

Wenige Stunden hatten ihr genügt das Terrain zu ſon
diren Malwina nahm ſogleich ihre Poſition ein Mit an
ſchmiegender Kindlichkeit hing ſie ſich an Frau Marthas Arm
als die Damen ſich vom Tiſch erhoben

Das Mittagsmahl war heute in Rückſicht auf den Gaſt
ſpäter als gewöhnlich eingenommen worden

Tantchen bitte noch einen kleinen Spaziergang im Garten
ich habe Dir einiges zu ſagen was das Kind nicht hören
darf ſchmeichelte ſie

Die Gräfin beauftragte die Tochter mit mehreren An
ordnungen für die Fremdenzimmer denn in dem zweiten kleinen
ſollte Frau Johanka ſchlafen und war daſſelbe zugleich als
Ankleidezimmer für Malwina beſtimmt dann führte ſie dieſe
in den Garten Hier angekommen ſchien die redſelige junge
Frau plötzlich ſche ſchweigſam geworden zu ſein wenigſtens
gab ſie ſich den Anſchein als werde ihr die vertrauliche Mit
theilung weiche ſie beabſichtigt hatte nicht leicht Sie ſtockte
und ſtotterte dann ſagte ſie entſchloſſen

Tantchen willſt Du mir helfen Sieh es iſt ein
eigen Ding um das Vertrauen Manche Leute und ſtänden
ſie uns auch nahe möchten wir um keinen Preis zu Mitwiſſern
unſerer kleinen Herzensgeheimniſſe machen Andere wieder
erobern dieſes Vertrauen gleichſam im Sturme und dies
theuerſte Tante iſt mir hier heute geſchehen Du haſt geliebt
biſt eine Frau die das Leben kennt und wirſt mich verſtehen
wenn dies aber der Fall mir auch helfen

Gewiß meine liebe Malwina erwiderte die Gräfin herz
lich ſprich ungeſcheut wenn es in meiner Macht liegt Dir
in irgend etwas behülflich und dienlich zu ſein ſei verſichert
daß es gern geſchehen ſoll

Es iſt nur eine Kleinigkeit Tante und liegt ſehr wohl
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Seite 2 Sonnkag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 April Nr 8Das Blatt meldet zugleich daß an der Abſicht den Kongreß am 18 Mai
zu eröffnen feſtgehalten werde und fügt im Widerſpruch mit Meldungen
aus Rom hinzu daß von einer Einladung des Vatikans von dem Zeit
punkt an nicht mehr die Rede geweſen ſei wo man ſich darüber geeinigt
habe daß zur Konferenz nur Vertreter ſolcher Mächte zugelaſſen werden
ſollten die ein ſtehendes Heer unterhalten und alſo an den Ab
rüſtungsfragen thatſächlich und direkt intereſſirt ſeien

Unberechtigte körperliche Meſſung unbeſcholtener Perſonen
iſt vor einiger Zeit mehrfach von Behörden vorgenommen worden So
in Magdeburg an Anarchiſten So auch an dem Herausgeber der Zeitſchrift Der Eigene Adolf Brandt durch den Aintsvorſteher auf der

Oberförſterei Köpenick Die Beſchwerde des Herrn Brandt wurde vom
Landrath zurückgewieſen weil eine unmittelbare Anwendung körperlichen
Zwanges nicht vorliege Jetzt hat nun der Regierungspräſidentk an
erkannt daß der Amtsvorſteher nicht befugt war bei Brandt eine körper
liche Meſſung gegen ſeinen Willen vorzunehmen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Allerhöchſte Verord
nung betreffend Uebernahme der Landeshoheit über das Schutz
gebiet von Deutſch Neu Guinea durch das Reich Die Verordnung
tritt mit dem 1 April 1899 in Kraft Zum Gouverneur von Neu
Guinea wurde der Nordd Allg Ztg zufolge der frühere Landeshaupt
mann v Bennigſen mit dem Range eines Generalkonſuls ernannt

Der Rückgang der anarchiſtiſchen Bewegung inDeutſchland wird der Germ zufolge von den anarchiſtiſchen Blättern

ſelbſt konſtatirt Der Sozialiſt konnte dieſe Woche wegen der
ſchwierigen finanziellen Lage nicht erſcheinen Außerdem wird geklagt daß
die Bewegung durch Verrätherei zu Grunde gerichtet worden ſei Der
Abonnentenſtand der Blätter habe ſich wegen der Verfolgungen und des
Druckes den die Redaktion ausübe vermindert Die Arbeiter ſtänden
der radikalen Bewegung ziemlich fern Auch das anarchiſtiſche Blatt
Neues Leben iſt nicht erſchienen

Alle deutſchen geſelligen Vereinigungen, religiöſen und
politiſchen Gemeinſchaften in Chicago ſind laut Meldung aus Newyork
aufgefordert worden Delegirte zu entſenden zu einer Verſammlung am
17 April zwecks Bildung einer ſtändigen Organiſation zum Proteſt
gegen ein engliſch amerikaniſches Bündniß Dieſe Organiſation
dürfte einen nationalen Charakter erhalten da die Perſönlichkeiten die
Anregung zu dieſem Meeting gegeben haben mit hervorragenden Deutſch
Amerikanern in Newyork Philadelphia St Louis Milwaukee Buffalo
und anderen Städten in Verbindung ſtehen um in dieſen Orten ähnliche
Organiſationen ins Leben zu rufen

OeſterreichUngarn
Wien 31 März Das Gerücht von einer bevorſtehenden Ver

lobung des Kaiſers Franz Joſef das ſeit drei Wochen in Wien
cireulirt und ſich noch erhält obwohl ſeine Unglaubwürdigkeit längſt er
wieſen iſt wird jetzt von der Deutſchen Zeitung reproducirt Es iſt
das erſte Mal daß ein Wiener Blatt davon Notiz nimmt was Aufſehen
erregt Ein Gerücht nennt nun die ſpaniſche Jnfantin Maria Mercedes
oder eine Schweſter der verſtorbenen Fürſtin von Bulgariev Wahr
ſcheinlich wird nun endlich ein Dementi erfolgen wozu aber die Zu
ſtimmung des Kaiſers nöthig iſt

Fraukreich
Paris 31 März Der Figaro beginnt die Veröffentlichung

der Aktenſtücke über die von der Kriminalkammer in der Reviſions
affäre geführte Unterſuchung Dieſe Aktenſtücke wurden in einer be
ſtimmten Anzahl von Exemplaren lediglich für die Mitglieder des Kaſſations
hofes gedruckt Die heute veröffentlichten Dokumente betreffen die Unter
ſuchung des Disziplinargerichts r Eſterhazy im Sommer 1898 und
ſind zumeiſt bereits durch die Enthüllungen Eſterhazys bekannt Neu ſind
einige Briefe Eſterhazys in denen franzöſiſche Generale beſchimpft werden
und ein Brief des Generals Zurlinden an den damaligen Kriegsminiſter
Cavaignac in welchem der General ein mildes Vorgehen gegen Eſterhazy
empfiehlt Mehrere Blätter melden im Miniſterrath ſei beſchloſſen worden
eine Unterſuchung einzuleiten um den Urheber dieſer Veröffentlichung feſtzuſtellen

Es ſei ſraglich ob die Unterſuchung Verfolgungen nach ſich ziehen werde denn
die Authenticität der betreffenden Schriftſtücke erſcheine nicht zweifellos
Die dreyfusfeindliche Preſſe verſichert der Kaſſationshof werde die
Revifion mit 14 Stimmen Mehrheit verwerfen Jedenfalls ſteht feſt
daß die Dreyfuspartei kein allzu großes Vertrauen auf den Kaſſationshof
ſetzt weshalb Senator Trarieux einen Ausſchuß von 19 Mitgliedern
gebildet hat der die Ergebniſſe der Unterſuchung veröffentlichen wird um
die öffentliche Meinung aufzuklären ß

Die Fürſtin Pauline Metternich bezeichnet den von dem natio
naliſtiſchen Nouvelliste de Bordeanx veröffentlichten Brief in dem ſie
über eine angebliche Unterredung mit dem Kaiſer Wilhelm berichtet
haben foll als plumpe Erfindung Wir haben von dem thörichten
Geſchreibſel in der letzten Nummer Notiz genommen Red

Kleine Chronik
Gleiwitz 31 März Jn den Tod Hier erſchoß ſich geſtern

ein Sergeant des 52 Jnfanterie Regiments wegen nicht erfolgter Be
förderung Ferner beging dieſer Tage ein Primaner der nicht verſetztwurde Selbimord Ein dreizehnjähriger Schüler der Simnltanſchule

welcher aus demſelben Grunde ſich durch Arſenik zu vergiften verſucht
hatte konnte im Spital wohin man ihn geſchafft hatte gerettet werden

Hameln 31 März Selbſtmord Wie bereits kurz mitgetheilt
ward beging am Dienſtag eine Dame von ungefähr 24 Jahren auf dem
Militärfriedhof am Grabe des Leutnants Dorendorff der am 7 Januar
durch Selbſtmord geendet hatte ebenfalls Selbſtmord indem ſie ſich mit
einem ſechsläufigen Taſchenrevolver eine Kugel in die Bruſt ſchoß Die
Leiche wurde ins Krankenhaus geſchafft Dort wurde ärztlich feſtgeſtellt
daß die Kugel in die Herzkammer gedrungen ſei und ſofort tödtlich wirkte
Die Dame trug ein graues Reiſekoſtüm ihr Name iſt Martha
Schoechting aus Berlin Sie war bei einem Herrn am Kurfürſten
damm in Stellung deſſen Name unbekannt iſt Jhre Eltern ſind beide
todt Sie hat nur eine Stiefmutterfund Geſchwiſter Geſtern wurde ſie
hier beerdigt Sie hatte ſeit drei Jahren ein Verhältniß mit dem
Leutnant Dorendorff vom hieſigen 146 Jnfanterie Regiment

Galatz 31 März Eine furchtbare Familientragödie hat
ſich in dem Dorfe Otopeni bei Bukareſt zugetragen Tin Bauer der

,Swuw neu
in Deiner Macht Du ſollſt für morgen Harald Blauhenſtein
hierher laden doch darf er nicht wiſſen daß ich hier bin

Frau Martha zögerte einen Moment mit der Antwort
dann ſagte ſie

Und warum darf Harald nicht erfahren daß Du hier weilſt
Malwina

Wir ſind im Zorn von einander geſchieden

So hm dann iſt dikſe anſcheinend ſo leicht zu er
füllende Bitte nicht ſo harmlos Bedenke daß eine ſolche Ver
heimlichung Harald auf die Jdee bringen könnte wir hätten
ein Komplott gegen ihn geſchmiedet Um ihn hierher zu be
ſcheiden bedarf es eines gültigen Vorwandes wenn ich ihm
aber Botſchaft ſende und Deiner Anweſenheit nicht Erwähnung
thue die denn doch dies mußt Du zugeben ein freudiges Er
eigniß in unſerem einförmigen Leben iſt muß Harald mich im
Einverſtändniß mit Dir glauben

Und wäre dabei ſo Schlimmes
Nur ungern ich geſtehe es möchte ich meine Handlungs

weiſe irgend einer Mißdeutung ausſetzen
So laß mich Dir ganz vertrauen
Sprich Kind

Die beiden Frauen traten in das Gartenhaus und ließen
ſich dort nieder Malwina ſenkte die Blicke und begann leiſe

Harald und ich wir liebten uns liebten uns heiß
und innig Ein unſeliges Mißverſtändniß zerſtörte den Bund
unſerer Herzen Harald war eiferſüchtig er iſt eine leiden
ſchaftliche Natur er that mir bitteres Unrecht ſein Mißtrauen
mußte mich um ſo ſchmerzlicher verletzen als ich es durchaus
nicht verdiente

Fortſetzung folgt

Thätigkeit vorläufig kleineren Bühnen zu weihen

J

vor kurzem zwei Ochſen verkauft hatte glaubte den Erlös in Form von
Papiergeld für den Augenblick recht ſicher in ſeinem Bett verſteckt zu
haben Sein zweijähriges Söhnchen das längere Zeit im Zimmer
allein gelaſſen war amüſirte ſich nach Kinderart damit auf Vaters Ruhe
lager Purzelbäume zu ſchießen Bei dieſem Manöver brachte er die Bett
ſtücke in Unordnung und ſtöberte ſchließlich auch die verborgenen Werth
ſcheine auf Dann fing er an die einzelnen Blätter zu zerreißen Jn
dieſem Augenblick trat der vom Wirthshaus heimkehrende Vater in die
Stube Kaum gewahrte er wie der Kleine die Fetzen ſeiner Piaſterſcheine
in den muthwillig zupfenden Händen hielt als er wuthſchnaubend auf
das Kind zuſtürzte und dieſem buchſtäblich den Kopf von den
Schultern riß Die fluchende Stimme ihres Gatten und der im erſten
Moment der Angſt hervorgeſtoßene ſchrille Aufſchrei des Knaben ließ die
im Nebenrxaum ihr Neugeborenes badende Mutter herbeieilen Bei dem
grauenvollen Anblick ſank ſie vom Schreck getödtet zu Boden Das
in dem Bade zurückgelaſſene Baby wurde ſpäter ertrunken vorgefunden
Der brutale Vater der ſofort die Flucht ergriffen hatte iſt eingefangen

Straßburg 31 März Ballonfahrten Der vorgeſtern an
läßlich der internationalen Ballonfahrt in Trappes Departement Seine
etOiſe aufgelaſſene Regiſtrir Ballon iſt beim Dorfe Andolsheim Gezirk
Kolmar aufgefunden worden Der aus dem gleichen Anlaſſe in Straß
burg aufgelaſſene Ballon der in Schleſien niedergegangen iſt hat eine
Höhe von 9000 Metern erreicht Die niedrigſte Temperatur betrug 60
Grad Kälte

Bern 31 März Hotelbrand Jn Jnterlaken iſt am Diens
tag Abend eines der größten Gaſthäuſer des Ortes das 150 Fremden
betten zählende Hotel Beau Rivage durch eine Feuersbrunſt zum
guten Theile zerſtört worden Der Brand iſt bei ziemlich ſtarkem Winde
in einem Dachzimmer ausgebrochen wie man vermuthet durch die Un
vorſichtigkeit eines Klempners der auf dem Dache arbeitete und mit einem
Löthofen hantirte Der ganze Dachſtuhl und die beiden oberen Stockwerke
ſind ausgebrannt Der übrige Theil des Gebäudes iſt ſonſt ſtark be
ſchädigt worden Der Hausrath konnte übrigens zum guten Theil ge
rettet werden Das Gaſthaus ſammt Einrichtungen war für 500000
Francs verſichert Beſitzer und Wirth iſt Herr Döpfner von Lnzern

Charkow 31 März Angriff einer Räuberbande auf einen
Zug Unweit der Station Goleſchtſchin der Charkow Nikolajew Bahn
wurde Dienstag gegen Abend ein Perſonenzug von einer Räuberbande
überfallen welche denſelben zum Stehen bringen wollte was jedoch nicht
gelang Die Räuber gaben mehrere Schüſſe ab und tödteten einen
1 Schaffner und drei Paſſagiere

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 1 April Einmaliges Gaſtſpiel des königl preuß

Hofopernſängers Herrn Ernſt Kraus von der königl Hofoper in Berlin
Lohengrin Herr Direktor Richards vermittelte den Theaterbeſuchern

eine höchſt intereſſante Bekanntſchaft indem er den gefeierten Tenoriſten
für ein einmaliges Gaſtſpiel gewvann Man mußte mithin ſtaunen über
den ſpärlichen Beſuch Wer nicht anweſend war verſäumte wirklich einen
der bedeutendſten und mit den ſeltenſten Mitteln ausgeſtatteten Künſtler
zu hören und man kann es der Direktion nicht verdenken wenn ſie künftig
von ſolchen große pekuniäre Opfer erfordernden Gaſtſpielen abſtrahirt
Herr Kraus ſchon hinſichtlich ſeiner Erſcheinung ein idealer Lohengrin
verfügt über ein ſtimmliches Material von ungewöhnlicher Friſche Kraft
und Klangſchönheit dem ſelbſt die auffallend helle Tongebung keinen Ab
bruch zu thun vermag Es iſt vielmehr als würde durch ſie das
lichte glänzende Bild des Grals Ritters noch vervollſtändigt
Schon der mezzavyoce geſungene Abſchiedsgruß an den Schwan
erweckte die erfreulichſten Hoffnungen deren Erfüllung uns der
Gaſt nicht ſchuldig blieb Die geſangliche Leiſtung vereinigte ſich mit der
höchſt vornehmen darſtelleriſchen zu echt künſtleriſcher Wirkung welche das
Publikum wiederholt zu den lebhafteſten Beifallskundgebungen hinriß
Herr Kiefer ſetzte ſein Gaſtſpiel als Telramund fort leider ohne in
gewünſchter Weiſe zu reuſſiren Der in ſeinem gegenwärtigen Engagement
ſehr beſchäftigte Sänger war offenbar fatiguirt Die Stimme welche
wohl für den Grafen Almaviva ausreichte erwies ſich den Anforderungen
Wagners gegenüber nicht als ausgiebig genug Sie entbehrte der Kraft
und Fülle und namentlich des nöthigen Umfanges nach der Höhe zu
Man mußte glſo zu Ueberzeugung gelangen daß Herr Kiefer das Fach
des Heldenbpritons an unſerem Stadt Theater auszufüllen nicht imſtande
iſt Als Elſa debutirte Frl Louiſe Müller Jch bedaure konſtatiren
zu müſſen daß dieſes Debut kein glückliches war Eine jugendlich dra
matiſche Sängerin die ſogar noch unter dem Niveau der Mittelmäßigkeit
ſteht kann aber unmöglich acceptirt werden Fräulein Müllers Sopran
iſt ganz unentwickelt und unausgeglichen Jn den höheren Lagen ſteht
kein Ton feſt Die Sängerin tremolirt und ſingt überdies durch die
Naſe Die Stimme klingt unedel und der Geſangsweiſe haften Mängel
an die ſich hier nicht alle einzeln aufzählen laſſen Dazu kommt ein
ziemlich temparamentloſes Spiel Die junge Dame wird gut thun ihre

Die vorgeſtrige Lohen
grin Aufführung ſtand leider nicht auf gleicher Stufe mit den früheren
und hinterließ keinen Eindruck voller Befriedigung Die Chöre gingen
noch mangelhafter als ſonſt Fräulein Welſchke ſang die Ortrud mit
wirkungsvoller Entfaltung ihrer großen Stimmmittel hingegen ſchienen
die Herren Brandes König und Fanta Heerrufer nicht in günſtiger

Dispoſition B Corony
Aus der Umgebung

r Merſeburg 30 März Unfall Dem in einer hieſigen
Maſchinenfabrik beſchäftigten Formerlehrling Max Götze kippte eine ſchwere
Eiſenplatte auf den linken Fuß Letzterer wurde hierbei ſo erheblich ver
letzt daß G in die Klinik nach Halle gebracht werden mußte

Nienburg 31 März Ein Unfall ereignete ſich bei dem
Aufbau des Gerüſtes zum Bau der neuen Bodebrücke Am rechten Unter
pfeiler war ein zweites Stockwerk auf das Gerüſt aufgeſetzt das ſich
plötzlich während ca 10 Mann darauf beſchäftigt waren auf eine Seite
legte und zuſammenbrach Die meiſten der Arbeiter retteten ſich durch
einen Sprung in das Waſſer und wurden ſo vor Verletzung bewahrt
Nur der Schiffer Roſe gerieth mit einem Arme zwiſchen die Balken und
erlitt eine erhebliche Muskelquetſchung Er liegt in ärztlicher Behandlung
zu Haus Auf die Weiterführung des Baues hat der Unfall keinen Einfluß

Aſchersleben 31 März Ein erſchütternder Unglücksfall
ereignete ſich geſtern Nachmittag in einem Hauſe der Langen Reihe Die
Frau des Arbeiters Hohmann in der Karlſtraße war einer Bekannten
beim Rollen der Wäſche behülflich während ihr noch nicht 2 Jahre altes
Töchterchen in der Rollſtube herumſpielte Hierbei iſt das Kind der Dreh
rolle zu nahe gekommen und hat einen Schlag hinter das Ohr erhalten
der den ſofortigen Tod der Kleinen herbeiführte Den Schreck und den
namenloſen Schmerz der Mutter kann man ſich denken Der Fall mahnt
aber gleichzeitig die Mütter Kinder an einen ſolchen gefahrvollen Ort
nicht mitzunehmen oder ſie ſorgfältig zu überwachen

Gernrode 31 März Unfall mit tödtlichem Ausgange
Einen plötzlichen Tod fand geſtern Vormittag der auch in weiteren Kreiſen
durch ſeine Aufmerkſamkeit und Zuvorkommenheit bekannte Wirth im

Braunen Hirſch hier F Morgenroth Sein Kutſcher war auf dem
Felde mit der Ringelwalze thätig als ihm dabei die Pferde durchgingen
M wollte die Thiere aufhalten wurde aber niedergeriſſen die Ringelwalze
ging über ihn hinweg und verletzte den Schädel derartig daß der Tod
ſehr bald eintrat

r Jlſenburg 30 März Geohrfeigt Die Dienſtmagd Eliſe
Ritz au wurde von ihrem Dienſtherrn derart geohrfeigt daß ſie eine Zer
reißung des Trommelfells erlitt und in die Halleſche Klinik gebracht
werden mußte

Erfurt 30 Mär Ausſtand Jn Folge einer vor einigen
Tagen in einer hieſigen Möhbeifabrik erfolgten Arbeitsniederlegung on
Tiſchlergeſellen wegen Nichtbewilligung von Lohnerhöhung Herabſegeig
der Arbeitszeit 2c beſchloſſen die Arbeitgeber der Möbeltiſchlereibranche
ihre Werkſtätten ſo lange zu ſchließen bis die Arbeit in der erſtgenannten
Fabrik wieder aufgenommen ſei Jn Folge deſſen traten heute über
200 Tiſchler in den Ausſtand

g Leopoldéhall 30 März Sturz aus dem Fenſter Ein be
dauerlicher Unfall ereignete ſich am heutigen Vormittag auf einem Grund
ſtücke der Eliſabethſtraße hierſelbſt Während der Arbeiter Specht mit
ſeinem konfirmirten Sohne der Abendmahlsfeier in der Kirche beiwohnte
die Mutter krank im Bette lag ſtürzte das unbeauſſichtigt gebliebene
2 Jahre alte Söhnchen aus dem Küchenfenſter der im 2 Stück belegenen
Wohnung und al auf den gepflaſterten Hof herab wo es wie todt egen

n e

blieb Trotz des furchtbaren Sturzes erholte ſich wunderbarer Weiſe das
Kind wieder und iſt noch am Leben Außer einer Schramme am Kopfe
hatte das Kind keinerlei Verletzungen ob es innere Beſchädigung erlitten
bedarf noch der Feſtſtellung des Arztes

De Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die
al unächſte Nummer des Gener am

Dienstag Nachmittag S
Jokales

Der Nachdruck unſerer OriginaglLokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 1 April
Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde u a die

Penſionirung des Magazindieners Heinicke genehmigt Herr Heinicke war
früher Thürmer er iſt ſeit längerer Zeit im ſtädtiſchen Leihamte beſchäftigt

Kaiſerdenkmal Wie bereits mitgetheilt iſt das von Profeſſor
Bruno Schmitz angefertigte Geſammtmodell des Kaiſerdenkmals hier ein
getroffen und im Kommiſſionszimmer des Rathskellers aufgeſtellt Die
von Profeſſor Breuer entworfene Figurengruppe iſt doppelt hergeſtellt
einmal erſcheinen der alte Heldenkaiſer und ſeine beiden Paladine in
militäriſcher Uniform mit Helm dann aber in der bekannten reicheren
Gewandung ohne Kopfbedeckung Der engere Ausſchuß hat bereits am
Donnerstag das Modell beſichtigt und nunmehr wird der geſchäftsführende
Ausſchuß in einer Mitte nächſter Woche ſtattfindenden Sitzung ſich mit
der Sache zu befaſſen und endgiltig zu beſchließen haben welcher Entwurf
dem Kaiſer zur Ausführung empfohlen werden ſoll Dieſe Frage hat ja
die Bürgerſchaft ſchon ſehr lebhaft beſchäftigt und ſie wird jedenfalls auch
in der Zukunft noch Anlaß zu mannigfachen Erörterungen geben Wer
aber das Geſammtmodell unbefangen betrachtet dürfte zu dem Schluſſe
kommen daß der Denkmal Ausſchuß der vielfach laut gewordenen Forderung
die Standbilder in Uniform mit Helm darſtellen zu laſſen kaum nach
kommen wird einfach deshalb weil er dies ohne einen argen Verſtoß
gegen den guten Geſchmack nicht darf Wir können es dahingeſtellt ſein
laſſen ob es nicht richtiger geweſen wäre wenn der alte Heldenkaiſer ſowie
Bismarck und Moltke in einer Gewandung dargeſtellt wären welche volks
thümlich und nach der Anſicht weiterer Kreiſe allein am Platze iſt Nachdem
aber die Schmitz ſche Kompoſition einmal angenommen iſt kann es nicht
zweifelhaft ſein daß den Standbildern nicht die Pickelhaube aufgeſetzt werden
kann Profeſſor Schmitz hat für die Standbilder eine herrliche Umrahmung
geſchaffen Jn dieſer architektoniſchen Umgebung die einen märchenhaften
Zauber hat ſind Standbilder mit Helmen ein ebenſo fremdes wie ſtörendes
Element in dieſes Gebilde gehören Figuren ohne Kopfbedeckung mit
reicherer Gewandung ſo wie ſie Breuer entworfen hat Wir glauben daß der
ganze Streit wie er in der Bürgerſchaft bereits tobte ziemlich überflüſſig
iſt da die letzte Entſcheidung bekanntlich vom Kaiſer getroffen wird An
der Willenskundgebung des Kaiſers läßt ſich dann nicht mehr rütteln Das
Geſammtmodell wird der allgemeinen Beſichtigung zugänglich gemacht
und die Hallenſer werden es ſich nicht nehmen laſſen daſſelbe in Augen
ſchein zu nehmen Die Mehrzahl der Beſucher wird gewiß in hohem Maße
überraſcht ſein von der Schönheit des Schmitz ſchen Entwurfs Viele werden
wahrſcheinlich auch dem Breuer ſchen Figurenentwurfe gegenüber eine
freundlichere Stellung einnehmen als es bis jetzt der Fall war Alle
werden ſich aber davon überzeugen daß in Halle ein dem alten Helden
kaiſer und unſerer Stadt in jeder Beziehung würdiges Denkmal geſchaffen
wird das ein Kunſtwerk erſten Ranges eine herorragende Sehenswürdig
keit bilden wird

Stadttheater Am Sonntag 1 Feiertag Nachmittag 81 Uhr
wird als Fremdenvorſtellung die Operette Die Geiſha zum 22 Male
wiederholt Abends 7 Uhr geht neu einſtudirt die Meyerbeer ſche Oper

Die Afrikanerin in Scene Die Titelrolle iſt mit Frl Welſchke die
Rolle des Nelusko mit Herrn Fanta beſetzt Die muſikaliſche r hat
Herr Kapellmeiſter Grimm Am Montag 2 Feiertag gelangt Nach
mittags 31 Uhr bei kleinen Preiſen nochmals der unverwüſtliche draſtiſche
Schwank Penſion Schöller hierauf zum 14 Male das Ausſtattungs
ballet Jm Reich der Künſte zur Aufführung Für Abends 71 Uhr
iſt eine Aufführung der Operette Die Fledermaus angeſetzt Vor
25 Jahren am Oſterſonntag ging dieſes Werk im Theater an der
Wien überhaupt zum erſten Male in Scene und trat raſch
ſeinen Siegeslauf über ſämmtliche deutſche Bühnen an Auch die
Hofbühnen die ſonſt dieſem Genre ſtreng verſchloſſen ſind öffneten
der Operette bereitwillig ihre Pforten und wohl keine Operette
hat ſich eine ſolche ungeſchwächte Anziehungskraft auch bis zur
Neuzeit erhalten wie dieſe Wie an vielen anderen Bühnen hat auch hier
die Direktion gelegentlich dieſes Gedenktages eine Aufführung der Operette
und zwar mit der Original BalletMuſik angeſetzt Die Rolle des Eiſen
ſtein wird Direktor M Richards welcher dieſelbe im vergangenen Jahre
gelegentlich eines Erkrankungsfalles übernommen und unter großem Bei
fall durchgeführt hatte um vielſeitigen Anregungen zu entſprechen auch in
dieſer Aufführung ſpielen Die Vorſtellung findet als Sonder Vor
ſtellung bei aufgehobenen Paſſepartout Abonnement ſtatt Am Dienstag
Nachmittag 3 Uhr gelangen als FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen
Schiller s Räuber zur Aufführung und werden Schülerbillets
zum Parquet à 1 Mk ausgegeben Abends 7 Uhr wird die Oper

Der Prophet zum 3 Male wiederholt Das weitere Repertoir dieſer
Woche iſt Mittwoch Großmama und Jm Reich der Künſte
Donnerstag Siegfried Freitag zum Benefiz für Herrn Fender

Kyritz Pyritz Die Sonntag Montag und Freitag Vorſtellungen
ſind außer Farben Abonnement

Thalia Theater Am Oſterſonntag findet die 16 Wiederholung
des SchlafwagenControleur ſtatt Die Vorſtellung beginnt um 8 Uhr
Abends Oſtermontag wird der von Schelchen für die deutſche Bühne be
arbeitete überaus luſtige Schwank Die RoſaDominos zum erſten Male
zur Aufführung gelangen Die Hauptrollen ſind in den Händen der Damen
Bensberg Baumbach Graben und Garden ſowie der Herren Direktor
Mauthner Bira Wander Jnnfelder und Sickert Für das Dienſtag und
Mittwoch den 4 und 5 April ſtattfindende Gaſtſpiel der Hofburgſchau
ſpielerin Adele Sandrock welche bekanntlich als Cameliendame und
Magda in Heimath auftreten wird zeigt ſich bereits ein ebenſo großes
IJntereſſe wie bei dem erſten Gaſtſpiele Von Oſtern ab wird das Buffet
im ThaliaTheater der von ſeiner früheren Wirkſamkeit als Hotelier hier
wohlaccreditirte Herr Paul Schmidt übernehmen

Das Walhallatheater beginnt am heutigen Sonnabend einen
durchweg neuen ebenſo reichhaltigen wie intereſſanten Spielplan Am
1 und 2 Oſterfeiertage finden Nachmittags Vorſtellungen bei vollem
Spielplane ſowie Früh Concert mit auserleſenem Muſikprogramm ſtatt

Apollo Theater Am Oſterſonntage nimmt ein neuer Spiel
abſchnitt ſeinen Anfang deſſen Programm viele i Nummern
aufweiſt In erſter Linie iſt das Pariſer Tänzer Enſemble Les 4 Orféo s
zu nennen

Da am S8 April ein geeigneterBismarck Gedächtniſffeier
Saal für die von der Allgemeinen Ordnungspartei geplanteBismarck Gedächtnißfeier nicht zu erhalten war ſo iſt du auf
Freitag den 7 April Abends 8 Uhr verlegt worden Sie findet
in dem großen Saale der Kaiſerſäle ſtatt Wir machen auf dieſe
patriotiſche Ehrung unſeres verſtorbenen großen Kanzlers und Ehren
bürgers der Stadt Halle hiermit beſonders mit dem Hifügen daß auch Damen als Gäſte willkommen ſind Patriotiſche un
ſprachen und mehrere Muſik und Geſangsvorträge werden wie ſi zu
erwarten iſt die Feier zu einer erhebenden Bürgerfeier geſtalten N heres
iſt aus dem Inſerate im Anzeigetheile zu erſehen

Das Platzconcert der Regimentskapelle findet am erſten Feiertage

bei Stadt Hamburg ſtatt Das Programm lautet Anhaltiner Marſch
von Gerlach Ouverture zur Oper König Yvetot von Adam Romanze
aus der Oper Mignon von Thomas Soldatenchor aus Carmen von
Bizet Fackeltanz von Meyexbeer Amateur Polka von Millöcker

Vorzüge Aus Anldß des Oſterverkehrs werden heute Sonnabend
den 1 April dem 1 Oſterfeiertage und am Dienstag den 4 April auf
der Strecke Halle a S Erfurt mehrere Vorzüge welche ungefähr
16 Minuten vor den regelmäßig verkehrenden Zügen abfahren durch eführt
Es empfiehlt ſich bei Reiſen an den vorgenannten Tagen in der Riguns

nach Erfurt dieſe Vorzüge zu benutzen da der Verkehr der nachfolgendenregelmäßig verkehrenden Puſonenzüge ſchon von den vorhergelegenen

Stationen aus meiſt ein ſtarker iſt Das Nähere ergeben die auf den
Stationen ausgehängten Bekanntmachungen

Religiöſe Verſammlung Am Sonntag den 2eligiöſe Verſamm ril AirdHerr Paſtor Simſa in der Evangeliſations Verſammlung im oſ
erns s e um 8 Uhr Abends über das Themaen Dunkel des Zweifels zum Lichte der Gewißheit ſprechen Oer
Eintritt iſt frei
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SonntagNr 78
z Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Vom

Sonntag an ſind ausgeſtellt 1 Aquarell Anſicht der zu erbauenden
Pauluskirche in Halle 4 Aquarelle Jtalieniſche Tempelruinen von
Profeſſor C Weichardt in Leipzig 16 Abbildungen aus dem Werke des
ſelhen Herrn Reconſtruirung Pompejis vor ſeiner Zerſtörung 100 far
bige Abbildungen moderner Wohnhäuſer von Lambert u Stahl in
Stuttgart 3 Oelgemälde Venezianiſche Architekturbilder von Adolf
Böhm in Venedig Es bleiben noch ausgeſtellt die 15 landſchaftlichen
Oelgemälde von Fr Bunke in Weimar

Stadtbahn Die Fahrgeldeinnahmen betragen vom 1 bis 31 März
1899 35196,21 Mk vom 1 bis 31 März 1898 29856,95 Mk d ſ
im März 1899 mehr 5339,26 Mk Vom 1 Januar bis 31 März 1899
wurden 99799,95 Mk vereinnahmt gegen 84091,48 Mk im gleichen

h des Vorjahres Von der Halleſchen Straßenbahn war eine
theilung über die Einnahme im Monat März bis 111 Uhr nicht zu

erlangen
Elſterthalbahn Wie die H Ztg berichtet wird in den Ort

ſchaften des Elſterthales eifrigſt Propaganda für eine elektriſche Bahn von
Ammendorf über Radewell Oſendorf Döllnitz Burgliebenau durch das
Elſterthal bis Schkeuditz betrieben welche in Ammendorf Anſchluß an die
elektriſche Bahn Halle Merſeburg erhalten ſoll Jedenfalls handelt es ſich
um das Praojekt der Allgem Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin welche be
reits vor längerer Zeit die Genehmigung zur Erbauung der erwähnten
Anſchlußlinie Ammendorf Schkeuditz nachgeſucht bisher aber nicht
erhalten hat weil das Kleinbahnprojekt Halle Ammendorf Schkeuditz
das ſogenannte Elſterthalbahnprojekt keineswegs aufgegeben ſondern
von dem Ausſchuſſe eifrig weiter betrieben wird Die einzige
Schwierigkeit welche der Ausführung des Elſterthalbahnprojekts noch im

Wege ſteht iſt die daß die Königl Eiſenbahndirektion die Verbindung der
projektirten Elſterthalbahn mit der Halle Hettſtedter Eiſenbahn nicht zugiebt
weil ſie befürchtet beide Bahnen könnten von einer Hand einheitlich be
trieben werden wodurch die Eiſenbahn eine Bedeutung ge
winnen würde die über den von dem Kleinbahngeſetze gezogenen Rahmen
weſentlich hinausgehen würde Zur Behebung der Bedenken der Königl
Eiſenbahndirektion wird u a eine Verſtaatlichung der Hafenbahhn in
Erwägung gezogen Es finden darüber gegenwärtig Unterhandlungen
zwiſchen der Königlichen Eiſenbahndirektion und der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn Geſellſchaft ſtatt

Der Gewerkverein der Maſchinenbauer und Metallarbeiter
unternimmt am dritten Oſterfeiertage Vormittags 9 Uhr eine Be

ſichtigung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes Die Mitglieder ver
ſammeln ſich eine halbe Stunde vor der angegebenen Zeit in der Gaſt
wirt des Schlachthofes

Bergarbeiter Kongreß Heute Vormittag wurde im Glauchaiſchen
Schützenhauſe der 2 Berg und Hüttenarbeiter Kongreß eröffnet Es
waren etwa 60 Delegirte erſchienen Die Verhandlungen werden morgen
und übermorgen fortgeſetzt Am zweiten Feiertag Abends findet zu Ehren
der Delegirten ein Kommers ſtatt

Betriebsſtörung Heute Vormittag verſagten die Accumulatoren
eines Motorwagens der Straßenbahn weshalb der Betrieb der Straßen
bahn eine längere Störung erlitt Der kranke Motorwagen wurde durch
einen anderen Motorwagen in das Depot geſchoben

Unfälle Eine recht bedeutende Quetſchung der rechten Hand erlitt
der in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigte Dreher Franz Rauchfuß
als er während der Arbeit dem Getriebe der Drehbank zu nahe kam wobei
die Hand ſofort erfaßt wurde Beim Klettern auf einen Stuhl verunglückte
der 2jährige Sohn Carl des Arbeiters Oswald von hier dadurch daß er
infolge Umkippens des Stuhles heftig ſtürzte wobei der Kleine eine Fraktur
des rechten Unterſchenkels erlitt Dem in einer Brauerei mit dem Auf
räumen eines Lagerſchuppens beſchäftigten Arbeiter Wilhelm Keller von
hier kippte eine herabfallende größere Kiſte auf die rechte Schulter wodurch
K eine recht ſchmerzhafte Verrenkung des Schultergelenks davontrug
In allen Fällen war kliniſche Hilfe nöthig

Stundesamt Halle
Aufgeboteun

29 März Der Schloſſer Paul Sommerfeld und Klara Naundorf Marien
ſtraße 7 und Schmeerſtraße 21 Der Böttcher Berthold Höche und Minna
Zinke Wolfſtraße 19 und Böllbergerweg 13 Der Werkführer Otto Pflug
und Magdalene Büchner Oetzſch und Viktoriaplatz 1 Der Handarbeiter
Alb König und Bertha r Spitze 27 Der Maurer Alb Nagel
und Marie Richter Meckelſtraße 7 und Leipzigerſtraße 103 Der StuckateurAuguſt Bongoll und Anna Berger Gr ühichſtraßes und Hermannſtraße 26

Der Landwirth Reinhold Buſch und Selma Deiſtler Oppin und Rödgen
Der Lokomotivheizer Otto Kettmann und Wilhelmine Dörlitz Halle a/S

und Magdeburg Der Richard Ernſt und Dorothee Zickmantel
Halle a/S und GroßzſchocherWindorf

Eheſchlieſtungen
30 März Der Poſthülfsbote Wilhelm Huckwitz und Lina Hädicke Bern

hardyſtraße 1 und Rieder Der Gewehrhausarbeiter Ernſt Schröder und
Minna Preißger Ackerſtraße 7 und Karlſtraße 21 Der Metalldreher
Wilhelm Freisdorf und Anna Kümmelberg Quedlinburg und Landsberger
ſtraße 68 Der Fabrikarbeiter Louis Müller und Auguſte Stebane
Delitzſcherſtraße 77 und Magdeburg Der Bahnarbeiter Auguſt Bamberg
und Marie S ang Forſterſtraße 38 und Georgſtraße 10 Der Schrift
ſetzer Otto Berthold und Suſanna Räntzſch Thurmſtraße 151

Geboren
30 März Dem Kaufmann Bruno Wieſener eine T Anna Friederike

Agnes Harz 21 Dem Schuhmachermeiſter Julius von Sagunsky ein S
Julius n Magdeburgerſtraße 7 Dem Bahnſteigſchaffner Ernſt Thinius
ein S edrich Ernſt Reinhold Kirchnerſtraße 18 Dem BahnarbeiterFritz s eine T Emma Frieda Gr Klausſtraße 33 Dem Maſchinenfabrikant ann Lindemann eine T Gertrud Helene Böllbergerweg 59

Dem Oberlehrer Oskar Apel ein S Oskar Friedrichſtraße 28 Dem
Eiſendreher Ernſt Brückner ein S Friedrich Wilhelm Ludwigſtraße 13
Dem Hrauer Karl Kotzmann eine T Hedwig Frieda Elſe Ackerſtraße 1
Dem Bergmann Anton Dobronowski Zwillinge S Oswald Albert und T
Margar Albertine EntbindungsJnſtitut Dem Bahnarbeiter Alb

cher ein S Hermann Willy Thorſtraße 20 Dem Friſeur Ludwig
roßklaus eine T Martha Auguſte Gr Steinſtraße 17 Dem Hilfsheizer

Emil Koortz ein S Paul Ernſt Walther Grünſtraße 27 Dem Kaufmann

eühjh D

ul Vohne ein S Hermann Oskar Max Zinksgartenſtraße 12 Dem
chloſſermeiſter Hermann Seidel eine T mal Emma Lina Kl Ulrich

ſtraße 5

Geſtorben
e 30 Anna Thomas 20 J Steinweg 35 Der Maler Johannes
ca Ranniſcheſtraße 10 Des irre Schön S todtgebrefimfelderſtrahe 10 Der Schneider Guſtav Vär v Harz S

es Schloſſer Heinrich Oswald T Martha 1 Thomaſiusſtraße 31
Wittwe Eleonore Treppenhauer geb Glorius 63 öi Kuhgaſſe 3 Des
Arbeiter Vincens Gorzolka T Marie 2 St Eliſabeth KrankenhausWittwe Marie Teubner geb Raue 68 Städt Siechenanſtalt z

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 1 April Hirſch s Bur Jn Hofkreiſen hat das von

einem ſüddeutſchen Blatt verbreitete Gerücht von einer angeblichen
Wiedervermählung des Kaiſers von Oeſterreich vergl Ausland
Red einen peinlichen Eindruck gemacht Es wird erklärt daß es
zum mindeſten unſchicklich ſei dem Kaiſer vor Ablauf ſeines Trauerjahres
eine ſolche Abſicht zu unterſchieben

Wien 1 April Hirſch s Bur Das offiziöſe Fremdenblatt
bringt anläßlich des Geburtstages des deutſchen Reichskanzlers
einen ſympathiſchen Leitartikel der mit dem Wunſche ſchließt daß das
Wirken des Kanzlers dem deutſchen Reiche noch lange erhalten bleiben
möge

Paris 1 April Wolff s Bur Geſtern Nachmittag 5 Uhr er
ſchoß im Boulogner Wäldchen ein Mann Namens Ozouf den 65 jährigen

Rentier Tourret Erſterer welcher geiſtesgeſtört zu ſein ſcheint glaubte
den Präſidenten Loubet getödtet zu haben mit welchem Tourret große
Aehnlichkeit beſitzt

Aufregung in Paris
Paris 1 April Wolff s Bur Die nationaliſtiſchen Blätter

äußern ihre höchſte Entrüſtung über die Veröffentlichung des
Figaro vergl Ausland Red Die meiſten ſprechen die Ueberzeugung

aus der Figaro habe die Unterſuchungsakten von einem reviſions
freundlichen Mitglied der Civilkammer erhalten Die Regierung müſſe
Alles aufbieten um den Schuldigen zu ermitteln der unerbittliche Strafe ver

diene Das Petit Journal hält die Veröffentlichung für eine
Kriegserklärung welche gerade in dem Augenblicke erfolge in
welchem das Bedürfniß der Beruhigung ſich beſonders fühlbar
mache Republikaniſche Blätter meinen das Urtheil des Disziplinar
gerichtshofes werde wenn erſt alle Einzelheiten bekannt ſeien
eine ebenſo große Verblüffung hervorrufen wie die Freiſprechung Eſter
hazys durch das Kriegsgericht Das Disziplinargericht habe feſtgeſtellt
datz Eſterhazy drei Drohbriefe an den Präſidenten der Republik ge
ſchrieben bis er mit Jntervention eines fremden Staatsober
hauptes drohte Gleichwohl habe das Disziplinargericht dahin er
kannt daß dies kein Vergehen gegen die Disziplin bedeute
Jauréès meint in der Pet Rep die Veröffentlichung der Unter
ſuchungsakten habe den Miniſterpräſidenten Dupuy wie ein Blitz
ſchlag getroffen und zwar gerade in dem Augenblick wo er
gehofft habe die öffentliche Meinung einſchläfern zu können und die Mit
glieder des Kaſſationshofes weil es die Staatsraiſon erfordere gefügig
zu machen während in dieſem Augenblick dieſe Enthüllung alle ſeine
Pläne über den Haufen werfe Echo de Paris will wiſſen daß die
Regierung bereits den Urheber der Veröffentlichung kenne

Chriſtenfeindliche Unruhen in China
Berlin 31 März Ein am 29 d Més aus Tſingtau hier

eingegangenes Telegramm meldete daß Provikar Freinademetz in
der Nähe von Tſimo gefangen genommen und geſchlagen das deutſche

Detachement in Lizun zu ſeiner Befreiung ausgeſandt ſei Nach
weiterer Meldung iſt die Befreiung des Provikars der leicht verletzt iſt
gelungen die Beſtrafung der Schuldigen iſt eingeleitet

Berlin 31 März Nachdem die chriſtenfeindlichen Unruhen
in Süd Schantung neuerdings einen Charakter angenommen haben der

das Leben der dort thätigen deutſchen Miſſionare und Jngenieure
ernſtlich bedroht erſcheinen läßt iſt zum Schutz dieſer Reichsangehörigen
die Entſendung einer militäriſchen Expedition in die Aufruhrgegend
von der kaiſerlichen Regierung angeordnet worden Die Erxpedition aus
der Beſatzung von Tſingtau entnommen iſt von dort an Bord S
M S Gefion am 29 ds Mts abgegangen

Tſingtau 31 März Der deutſche Offizier Hannemann,
der Dragoman Mootz und der Ingenieur Vorſchulte wurden auf dem
Wege nach Jtſchau unweit dieſer Stadt von der eingeborenen Bevölkerung
angegriffen Es folgte ein Kampf in dem mehrere Chineſen getödtet
und verwundet wurden Hannemann und ſeine Begleiter ſind ſämmtlich
wohlbehalten in Tſingtau eingetroffen

Voransſichtliches Wetter am 2 April 1899
Bei nördlichem und öſtlichem Winde theils heiter theils

bedeckt kühl ohne weſentliche Niederſchläge
xEx c
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Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln 5 Liter 0,50 0,75 Pflaumenmus p Pfd 0,25
artoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30

Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,18 Senfgurken pro Pfd 6,25
Aepfel pro Mandel 0,20 0,50 Getr Vflaumen p Pfd 0,25 0,30
Birnen pro Mandel 0,20 0,70 Kirſchen p Pfd 9,20 0,25
Sellerie pro Stück 005 008 Aupfelſchnitte Pſd 050 60
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,45 Enten pro Stück 3,00 3,50
Wirſingkohl pro Stück 0,10 20,20 Hähne pro Stück 2,00 2,50
Weißkohl pro Stück 0,15 0,380 Hühner pro Stück 1,70 2,25
Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 Tauben pro Paar 0,80 1,00

2 April
Marktbericht

Sonnabend den 1 April
0,80 0,90 Mk Kohlrabi 2 Stück 0,05 Mk
1,10 1,80 Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10

See

Dankbar für s Leben
ſind ihren Eltern die Kinder welche frühzeitig dazu angehalten werden

die koſtbaren Güter welche dem Menſchen verliehen ſind zu pflegen und

zu erhalten Namentlich die Zähne die wichtigſten Faktoren guter Ge
ſundheit und ungetrübter Lebensfreude verlangen eine ganz beſondere

Beachtung Sorgen die Eltern dafür daß die Kleinen täglich morgens

und namentlich auch abends das Mündchen und die Zähne gehörig mit

dem neuen desinficirenden Mund und Zahnwaſſer Kos min reinigen

ſo erweiſen ſie ihren Lieblingen die größte Wohlthat Denn Kosmin
Mundwasser iſt durch ſeine eigenartige geſetzlich geſchützte Zuſammen

ſetzung im Stande die Zähne vor allen ſchädlichen Einflüſſen zu ſchützen

und das zarte Zahnfleiſch zu kräftigen Dank ſeiner Wirkung und wegen

des überaus erfriſchenden Wohlgeſchmacks wird Kosmin bereits all
gemein in den Familien gebraucht Flacon Mark 1,50 mehrere Monate

ausreichend Käuflich in allen beſſerrn Drogerien Parfumerien auch
Apotheken

New Yorker Moden Die Wiener Mode bringt in der neueſten
Nummer Toiletten die die Damen der amerikaniſchen Milliardenwelt
tragen die deutlich zeigen daß in der Mode nicht der Reichthum ſondern
der Geſchmack entſcheidet denn ohne Zweifel ſind die unendlich beſcheideneren
Wiener Modelle desſelben Heftes weit kleidſamer feſcher und eleganter
Da die Wiener Mode ihren Leſerinnen auch Gratisſchnitte zur Her
ſtellung der Toiletten liefert ſo brauchen unſere Damen die reichſte New
Yorker Modedame nicht zu beneiden Sie beſitzen zwar vielleicht nicht ſo
viel Geld aber dafür einen überlegenen Geſchmack und an der Wiener
Mode den verläßlichſten Rathgeber Preis des Heftes nur 45 Pf
Abonnement 50 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom
Verlage der Wiener Mode Wien Wienſtraßk

Halle a S
empfiehlt in großer Auswahl

C V Ritter Halle a
Leipzigerſtraße 90

C e T I 7 Sr Umitſtraße
Dampfbäder WMaſfage Packungen u ſ Voll Sitz Rumpf

äder Douchen Güſſe
Jnh Otto Kresse Auaturheilkundiger

Sprechſtunden 10 u 4 Uhr
Zur Beachtung Der Geſammtauflage unſerer heutigen

Nummer liegt ein Proſpekt des Tuch Verſandthauſes Ge
brüder Koſſack Görlitz bei worauf wir unſere Leſer be
ſonders aufmerkſam machen Gebrüder Koſſack Görlitz ver
ſenden vollſtändige Muſter Kollektionen unter der Bedingung
der Rückſendung innerhalb 8 Tagen

Hinweis Wir machen unſere werthen Leſer auf den
Proſpekt der berühmten Kunſtanſtalt von F Gebhardt
Berlin Weberſtraße 12 aufmerkſam welcher der Geſammt
auflage heute beigefügt iſt Die Firma fertigt künſtleriſch

S e i e x9 za
erhält Jeder unter den günstigsten Zahlungsbedingungen

Möbel Bürgerliche Tinrichtungren
Anzüge Paletots Kleiderstoffe cKinderwagen sovie Waaren aller Art e

anerkannt ältestes grösstes und renommirtestes S
Waaren und Möbel Haus dieser Art am Platze

mr Gr Ulrichstrasse 51 Dingang Sehulstrasse
6 Läden in den Kaisersàälen S

Des grossen Andranges wegen bleiben meine Geschäftsräume
Sonnabend den ſ April bis spüt Abends geöffnet

See v e S

ausgeführte Kreidezeichnungen nach jeder Photographie
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Gardinen Stores
n jeder Art weiss oréme und bunti a vPertièéren Zuggardinen Teppiche Tischdecken

in reicher Auswahl Beste Pabrikate sehr preiswerthh Bunte Köper Gardinen CGongress Stoffe Spachtel WVitragen
m Spachtel Kanten Tülldeoken
e 9
n

S h
h c T e 4 5

t

4 t em in
i Modellhüten Matrosenhüten Reisehüten Kinderhüten Bändern Schleiern

Blusen Blusenhemden Vnterröcken in Wolle und Seide GostumeröckKoen
i Jacketoostumes Blusencostumes Spitzenumhàängen SpitzenröckKen

Sonnensohirmen Handschuhen Damengürteln Sohleifon Oravatten u 8 w
Soeidenst offen fär Kleider Blusen und Besatz

m J rel eu sein billigen Greisen

Halle a S Gr Fteinstr 87e

m e u e

t r preianerttee Woldemar Thoss BautgeſchäftHorh ſtümmige Roſen Pianinmnos Sohbulstrasse 7 I
DE uiellrige Koſen blüfiencle Töpfpflanzen m groyer auswarl Beſtändiges Lager in und ausländiſcher Staats

i empfiehlt Albert Hoffmann papiere Eiſenbahnprioritäten Pfandbriefe letzteredie Gärtnerei C Bräter Feldſtr 14 d r gebe koſtenfrei ab J

7 J T z T l W e hr Billige Zezugsgurlle emgill Kochgeſchirrr
n J Einziges und grösstes SpeciabGeschäft der Provinz Sachsen

l g R Verkauf nach Gewicht a
2u ganz besonders bälligen Freisen und in grösster Auswahl

i e e u 117m Emaillirte Emaillirte Emaillirte Emaillirte Emaillirte Emuillirte
J Sohmortöpfe Eiertiegel Bratpfannen Stieloasserole Kehrschaufeln Durchseohläge

Masohinentöpfe Kaffeekocoher Kaffeekannen Waschsohüsseln Aufwasohäsche a
Ringtöpfe Wasserkessel Nachtgesehirre Wasohbecken Consoles m Maass Sohreihhrator

n Eimer Tassen Teller Schüsseln Henkeltöpfe System Kuntze
Gleichzeitig empfehlen wir in großer Auswahl Auf un ſehr man G

inri neublau emaill GeschirreCompl Kücheneinrichtungen neublau emaill
s n 15 20 25 30 40 50 60 75 100 150 200 Große Auswahl in bunten emaill Geschirren wie

u 300 und 400 MK eto Porzellan ausſehend W
Compl Waſch

garnitur
Streng reelle Bedienung Garantie auf jedes Stück Umtauſch geſtattet

D Unſere Reolame Tablettes mit Gesohäftshaus Ansioht haben bei unſerer werthen
Kundſchaft anläßlich unſerer Geſchäfts VDerlegung großen Beifall gefunden und verabreichen wir

dieſes Tablett wiederum bis auf Weiteres bei Einkäufen von 1 Mk an

J gratis
De Anfertigung emaill Schilder in allen Grössen

Zweites Geſchäft eBursghardt Becher uEcke ſo
Erſes Grſcft

Leipzigerstr
Neubau C A Krammisoh

u Part u 1 Etage Fernspreoher 1236 an der Haule
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